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Antrag:  

Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für das Gebiet der Eg-
garten-Siedlung nach Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG), §7 Absatz 1 und Anlage 1, Nr. 18.7., 18.7.2., 18.8., 18.9., um 
die Auswirkungen der geplanten Bebauung von 1.750 bis 2.000 WE auf 
die Umwelt festzustellen. 

 

Begründung: 

Das Gebiet der Eggarten-Siedlung umfasst 20,4 ha (siehe SV 14-20 / V 
14757, Punkt 3.1.). 

Nach UVPG, § 7, Absatz 1 ist von der zuständigen Behörde bei einem 
Neuvorhaben für Flächen von 20.000 – 100.000 qm eine allgemeine Vor-
prüfung zur Feststellung der UVP-Pflicht durchzuführen (siehe Anlage 1).  

Nach UVPG, Anlage 1, Nr. 18.7. fällt das Vorhaben „Eggarten“ in den An-
wendungsbereich dieses Gesetzes, da es sich beim Eggarten um ein 
Städtebauprojekt handelt, für den im bisherigen Außenbereich im Sinne 
des § 35 des Baugesetzbuches ein Bebauungsplan aufgestellt wird. Im 
„Strukturkonzept für den Bereich Eggarten-Siedlung“; SV 14-20 / V 
14757, Punkt 2.5 wird der engere Umgriff der Eggarten-Siedlung baupla-
nungsrechtlich als Außenbereich gemäß § 35 BauGB beurteilt. 

 

Die amtliche Stadtbiotopkartierung zeigt innerhalb und außerhalb des 
engeren und weiteren Planungsumgriffs großflächig Biotope auf Tro-
ckenstandorten, die zum Teil besonderem gesetzlichen Schutz unterlie-
gen.  



Das Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) der Landeshauptstadt 
München sieht hier das Ziel „Erhalt und Optimierung von Trockenstand-
orten als lineare Vernetzungsachsen“ in West-Ost und Nord-Südrichtung. 
Aufgrund dieser Biotope im Bereich des Planungsgebietes. (Vergl . SV 
14-20 / V 14757, Biotop). 

Deshalb ist davon auszugehen, dass eine Bebauung der Eggartensied-
lung eine erhebliche Auswirkung auf die Umwelt haben wird. Aufgrund 
der besonderen ökologischen Situation im Eggarten können diese Aus-
wirkungen der geplanten Bebauung des Eggartens nur mit einer Umwelt-
verträglichkeitsstudie und deren behördlichen Prüfung (UVP) fundiert be-
urteilt werden. 
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